
Bruckhausen | Bucholtwelmen | Drevenack | Gartrop-Bühl | Hünxe | Krudenburg

A
us

ga
be

 J
an

ua
r 

20
25

Zeitschrift der WirtschaftsGemeinschaft Hünxe e.V.

Unser Lindenblatt

© iStock.com/monkeybusinessimages.com

100 Jahre Malerbetrieb
Ocklenburg aus Bruckhausen

Nachbericht: 
Wie wollen wir im Alter 
wohnen? 

Nach 20 Jahren:
Neuer Vorsitzender bei der
WGH e.V.

Wir wünschen allen ein friedliches und  
frohes neues Jahr! 



www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

BLUMENROTH GmbH
Entsorgung • Recycling • Container • Transporte

kompetent • � exibel • preiswert • Abfallannahme  
    und Sortierung von 
    gängigen Abfällen
• gefährliche Abfälle   
    (z.B. Asbest)
• Rückgewinnung  
    und Verwertung  
    von Wertsto� en
• Reparaturservice 

Tel.  0281 16 33 39-0
FAX 0281 16 33 39-54

Tel.  0281 942 349-0
FAX 0281 942 349-54

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

www.blumenroth.org www.gar-universal.de

Ö� nungszeiten: 
Montag – Freitag: 7 – 17 Uhr
Samstag: 7 – 13 Uhr 

Ihr Dienstleister in allen 
Entsorgungsfragen!

GAR

Wir sind Entsorgungsfachbetrieb 
gemäß § 56 KrWG.

• Wir stellen Container
   in allen Größen für  
    Geschäftskunden und  
    private Haushalte

• Entsorgung von 
    gefährlichen Abfällen
    (z.B. asbesthaltige Baustoffe,
    Dämmmaterial, Holz A IV)
   

GAR

Neue Maßstäbe für bestes Verstehen
Messe-Neuheiten begeistern: Klare Gespräche ganz ohne Aufwand – Störgeräusche verschwinden 
wie von selbst!

Hünxe | Donnersbergstege 1 | T 0 28 58 5 95 83 21 
www.hoergeraetehospital.de

Kennen Sie das? Im Restaurant oder bei Familienfeiern ge-
rät das Gespräch schnell an eine Grenze – plötzlich wird es 
schwierig, sich auf die Stimme des Gegenübers zu konzentrie-
ren, weil Hintergrundgeräusche überhandnehmen. Ohr-HiFis, 
wie Hörgeräte Hospital die neuesten Modelle nennt, schaffen 
hier Abhilfe, indem sie nicht nur verstärken, sondern gezielt 
Unwichtiges ausblenden und nur das Wesentliche hervorhe-
ben. Mithilfe von moderner Künstlicher Intelligenz analysieren 
die Ohr-HiFis die Umgebung in Echtzeit – bis zu 700 Mal in 
der Sekunde. So erkennt das Gerät automatisch, welche Ge-
räusche im Vordergrund stehen sollten und was in den Hinter-
grund rückt. Ein lebhaftes Gespräch in einem vollen Restau-
rant wird dadurch entspannter – Stimmen von Freunden oder 
Familie werden klar und verständlich wahrgenommen, wäh-
rend störende Nebengeräusche in den Hintergrund treten.

Die Messe-Neuheiten wissen, wem Sie 
zuhören möchten
„Es gab aber auch weitere Neuheiten, die das Hörerlebnis 
auf eine andere Weise verbessern“, erläutert Sabine Hospital, 
Hörakustikmeisterin und Inhaberin. „Einige High-End-Modelle 
verfügen über eine 4D-Technologie, die Richtmikrofone und 
Bewegungssensoren kombiniert, um zu erkennen, wie Kopf- 
und Körperbewegungen in Bezug auf das Gespräch verlaufen.“ 
Diese Technologie hilft dem System, besser zu verstehen, wen 
der Träger in einer Gruppe oder unterwegs tatsächlich hören 
möchte – und die Stimme gezielt hervorzuheben. Wenn sich 
der Körper in Bewegung befi ndet, passt sich das System eben-
falls an: Ist der Träger etwa beim Gehen und wird Sprache 
erkannt, richtet es sich auf den Gesprächspartner neben ihm 
aus. „Diese Kombination macht es einfacher, sich auf Gesprä-
che zu konzentrieren, ohne ständig die Richtung der Geräu-
sche beachten zu müssen – man bleibt im Moment, egal, ob im 
Café oder beim Schlendern auf dem Hünxer Wochenmarkt“, 
erklärt die Expertin.

Fernsehen und Telefonieren – 
alles klarer als je zuvor
Nicht nur das Sprachverstehen in anspruchsvollen Hörsituatio-
nen hat sich verbessert, auch bei alltäglichen Aktivitäten wie 
Fernsehen und Telefonieren sorgen die neuesten Modelle für 
einen echten Unterschied. Viele Kunden bemerken es zuerst 

beim Fernsehen oder Telefonieren: Dialoge in Filmen und Se-
rien oder Gespräche mit Freunden und Familie am Telefon wer-
den immer schwieriger zu verstehen. Die neuen Technologien 
setzen genau hier an. Dank innovativer Features wird das Fern-
sehen zum Genuss – Dialoge sind klar und deutlich, während 
Hintergrundgeräusche angenehm in den Hintergrund treten. 
Über direkte Verbindungen zu Streaming-Geräten oder Fern-
sehern hören Sie ohne Verzögerung und in brillanter Qualität. 
Auch beim Telefonieren erleben Nutzer eine neue Leichtigkeit. 
Ohr-HiFis fi ltern Umgebungsgeräusche heraus und übertragen 
die Stimme des Gesprächspartners direkt ins Ohr.  „Diese In-
novationen machen den Alltag für unsere Kunden wieder ent-
spannter und sorgen dafür, dass man wichtige Momente nicht 
verpasst“, erklärt Hörakustikerin Katharina Hüser.

Messe-Neuheiten unverbindlich testen 
Entdecken Sie eine neue Dimension des Hörens mit unse-
ren Messe-Neuheiten. Erfahren Sie während der kostenlosen 
30-tägigen Testphase, wie klar und präzise Klänge sein können. 
„Viele unserer Kunden sind überrascht, wie deutlich und brillant 
die Klangqualität ist – ein Fortschritt, den sie so noch nie erlebt 
haben“, motiviert Hörakustikmeister Sebastian Schwaiger.

Anzeige

Zuerst analysieren wir Ihr Gehör ganz genau. 
Danach justieren wir zwei Ohr-HiFis der 
neuesten Generation perfekt auf Ihr Gehör. 
Anschließend tragen Sie die kleinen Hör wunder 
in Ihrem Alltag und hören den Unterschied. Falls Sie
der Livetest nicht überzeugt, geben Sie die Hörsysteme 
einfach zurück – kostenfrei und unverbindlich.

TESTAKTIONENTDECKEN SIE UNSERE
MESSE-NEUHEITEN Begrenzte

Testgeräte
Sichern Sie sich jetzt 

telefonisch Ihren 
Beratungstermin.

Entspannt verstehen: Die neuesten Modelle erkennen Ihre Kopf- 
und Körperbewegungen, fokussieren Ihren Gesprächspartner und 
reduzieren automatisch Hintergrundgeräusche.
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Editorial

2

Editorial

Thorsten Fengels
1. Vorsitzender WGH e.V.

©  M. Joosten

Die ruhigen Tage um Weihnachten und der 
Jahreswechsel sind vorbei, 2025 liegt vor uns 
voller Zuversicht. Ich begrüße die Leserinnen 
und Leser dieser Ausgabe des Lindenblatts als 
neuer Vorsitzender der Wirtschaftsgemein-
schaft Hünxe.

In dieser Ausgabe erwarten Sie neben dem Be- 
richt zu dem Jubiläum 100 Jahre Malerbetrieb 
Volker Ocklenburg auch Informationen zur 
Podiumsdiskussion „Wie wollen wir im Alter 
wohnen?”

Für die Hünxer Unternehmen ist das Thema 
Energie allgegenwärtig. Nicht nur die gestie-
genen Kosten, sondern auch die Versorgungs-
sicherheit beschäftigen die Betriebe. Wie die 
Energiewende vollzogen werden soll und mit 
welchen Kosten erläutert Hans Nover in 
seinem Bericht.

Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß beim Lesen 
und ein gesundes Jahr 2025

Thorsten Fengels

www.huenxer-markt.de
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Text: Hans Nover

Was läuft falsch?

Vertuschen? Wie geht das denn?

Warum ist zu viel Sonnen- und Windstrom 
ein Problem?

Kann grüner Wasserstoff Deutschlands 
Energieproblem lösen?

Wachtumsbremse Energie 

© elxeneize-stock.adobe.com© Yven Dienst-stock.adobe.com

© guukaa-stock.adobe.com

Energieversorgung und Klimaschutz sind ein weltweites 
Problem. Jedes Gramm Kohle, Erdöl oder Erdgas, das 
irgendwo auf der Welt gefördert wird, wird auch irgendwo 
auf der Welt verbraucht und setzt dabei CO2 frei. Der 
Kohlenstoff, der nach Stilllegung der Schachtanlage Lohberg 
im Boden verblieben ist, kann nicht mehr verbraucht werden. 
Solch effektive Maßnahmen sind allerdings selten. Die welt- 
weite Ölförderung steigt mit kleinen Schwankungen seit
Jahrzehnten. Wenn Deutschland, rein theoretisch, komplett 
auf Ölimporte verzichten würde, dann wäre der Klimaeffekt 
nicht etwa gering. Nein, er wäre Null, weil die Öltanker 
einfach woanders hinfahren würden. 
Der Bundesrechnungshof warnte am 7.3.2024 vor dem 
Risiko „einer erheblichen Lücke an gesicherter, steuerbarer 
Kraftwerksleistung zum Ende des aktuellen Jahrzehnts. Die 
Versorgungssicherheit ist gefährdet, der Strom ist teuer“.  
Drastischer formuliert es das Wall-Street-Journal schon im 
Jahr 2019: „Deutschland betreibt bereits seit Jahren die 
dümmste Energiepolitik der Welt“.   
Wenn das Industrieland Deutschland seine einst zuverlässige 
und wettbewerbsfähige Energieversorgung ruiniert, dann 
ruiniert es sich selbst: Pleiten, der Verlust von Arbeitsplätzen,  
Abwanderung namhafter Industrien ins Ausland, Firmen-
verkäufe usw. Immerhin dient der verkorkste Alleingang 
Deutschlands anderen Ländern als abschreckendes Beispiel, 
das sie niemals nachmachen werden. Funktionieren würde 
ein gemeinsames Vorgehen der größten Industrieländer bei 
Energie und Klimaschutz.   

Nachdem Deutschland seine Kernkraftwerke, die als die 
sichersten der Welt galten, abgeschaltet hat, müssen Kohle- 
und Gaskraftwerke Energielücken schließen. Das schaffen 
sie im Winter nur mit Ach und Krach. Zusätzlichen Strom 
für Heizung und Verkehr liefern können sie nicht. Außerdem 
ist knapper Strom extrem teuer und der Stand-by-Betrieb 
auch. Bei der Dunkelflaute am 6.11.24 verzehnfachte sich 
der Preis an der Strombörse. Deutschland muss regelmäßig 

Strom aus dem Ausland teuer einkaufen und bei Wind und 
Sonnenschein das Überangebot teuer entsorgen. Beides 
kostet Milliarden, die woanders fehlen.  

Das Stromnetz ist nur dann stabil (50 Hertz), wenn jederzeit 
Stromentnahme und Stromeinspeisung gleich groß sind. 
Anderenfalls bricht es zusammen. Blackout.  
Stromspeicher für überschüssigen Strom (Batterien, Pump-
speicherkraftwerke usw.) gibt es nur ansatzweise. Deshalb 
werden im Falle eines Überangebots Windparks und Solar-
felder abgeschaltet. Die Betreiber stört das nicht, denn sie 
werden für das Abschalten entschädigt. Die Dummen sind  
Bürger und Betriebe, die die Entschädigung bezahlen müssen. 
Damit sie das nicht bemerken, werden die wahren Strom-
kosten verschleiert und vertuscht.

Ganz einfach. Die Kosten werden von der Stromrechnung in 
die Steuerrechnung verschoben (etwa EEG Umlage für die 
Förderung der Sonnen- und Windenergie).  
Außerdem werden die Netzentgelte, die ein Teil des Strom-
preises sind, durch Zuschüsse des Bundes verringert. Der 
Strompreis scheint durch diese Manipulation zu sinken.  
 
Die in der kommunistischen Planwirtschaft verwurzelte Grün- 
derin einer neuen linksradikalen Partei setzt noch einen 
drauf. Sie will die Netzentgelte komplett aus der Steuerkasse 
bezahlen. Prinzip: Linke Tasche, rechte Tasche. Bürger und 
Betriebe bezahlen die Energiekosten also entweder aus  
ihrer Steuertasche oder aus ihrer Stromtasche.  
Ein Nullsummenspiel.  

Balkonkraftwerke und kleine Solaranlagen auf Hausdächern 
sind für deren Besitzer lukrativ. Kaum Stromkosten bei 
Sonnenschein. Überschüsse fließen ins Netz. Prinzip: produce 
and forget.  
Genau das ist für die Netzbetreiber eine Katastrophe. Sie  
haben keine Möglichkeit das Einspeisen von Strom in ihre 
Netze zu verhindern, obwohl dieser Überschussstrom zum 
Blackout führen kann. Der Zusammenbruch des Stromnetzes 
droht von Frühjahr bis Herbst fast an jedem sonnigen Tag. 
Die Energie aus kleinen Solaranlagen kann nicht wegreguliert 
werden. Wohin damit? 
 
Erste Verzweiflungsmaßnahme: Strom an andere Länder 
verschenken. Problem: In anderen Ländern scheint oft auch 
die Sonne und sie wollen den geschenkten Strom gar nicht 
haben.  
Zweite Verzweiflungsmaßnahme: Anderen Ländern Strom 
schenken und (Steuer-) Geld obendrein, damit sie den ge- 
schenkten Strom überhaupt annehmen (Negative Strom-
preise). Das passiert immer häufiger.  
Allgemein bekannt ist, dass beispielsweise Österreich bei 
negativen Strompreisen seine Pumpspeicherkraftwerke in den 
Bergen auflädt. Bei nächtlicher Windstille (Dunkelflaute)kauft 
Deutschland den Strom dann teuer zurück.  
Es geht aber noch toller. Am 21.10.2024 berichtet die FAZ 
über manche Kraftwerke, in denen bei negativen 
Strompreisen Wasser hochgepumpt wird und sofort ungenutzt 
wieder zu Tal fließt. Diese Art der Energievernichtung sei 
nicht nur ein Gedankenspiel. Vielmehr geschehe es tatsächlich.   
 
Den irrwitzigen Lösungsvorschlag des Wirtschaftsministers, 
dass Unternehmen nach Wetterlage produzieren sollen, 
bügelt etwa der Branchenverband VCI mit den Worten ab
„Chemieanlagen sind kein Herd, den man einfach an- und 
ausschalten kann“. Selbst der Bäcker wird die Frühstücks-
brötchen nicht mittags backen wollen. Motto: Hey, die Sonne 
scheint, der Stromüberschuss muss weg, schnell den Backofen 
einschalten. 

Die Herstellung von grünem Wasserstoff erfordert unglaub-
lich viel Energie. Nur das eine Thyssen-Stahlwerk in Duisburg 
würde bei Umstellung auf grünen Wasserstoff mehr als ein
Drittel der gesamten Windenergie Deutschlands verbrauchen
(Siehe Lindenblatt-Bericht „Planwirtschaft ohne Plan?“ im 
Oktoberheft 2023, Seite 7).
Also muss Wasserstoff im Ausland gekauft werden.  
Am 23. April 2024 verkündete Wirtschaftsminister Robert 
Habeck stolz: „Deutschland und Norwegen werden weiter 
eng zusammenarbeiten, um großvolumige Wasserstoff-
Importe nach Deutschland aus Norwegen (…) bis 2030 
umzusetzen.“
Nur 5 Monate später, am 21. September 2024, haut 
Norwegen den Plan wegen zu vieler Unwägbarkeiten in die 
Tonne und legt das Projekt auf Eis. 
  
Jetzt soll, wie die FAZ am 12.9.2024 berichtet, grüner 
Wasserstoff aus Namibia importiert werden.  
Für 10 Milliarden Euro soll dort unter deutscher Führung die 
größte grüner-Wasserstoff-Anlage des Landes entstehen.  
Dazu braucht man zuerst einmal Wasser. Viel Wasser. 
Mindestens 10 kg reinstes Wasser zur Herstellung von 1 kg 
Wasserstoff. Wasser ist knapp in Namibia, denn der größte 
Teil des Landes ist Wüste.  
Die riesigen Energiemengen zur Wasserstoffherstellung sind
auch nicht da. Also soll im 1. Bauabschnitt ein 4000 km2²  
großes Wind- und Solarindustriegebiet gebaut werden. Das 
ist etwa so groß wie die Fläche der Bundesländer Saarland, 
Hamburg und Berlin zusammen.  
Standort soll ausgerechnet ein namibischer Nationalpark 
werden, in dem es über 1000 verschiedene Pflanzenarten gibt, 
die teilweise nur dort vorkommen. Laut FAZ kommentierte 
ein namibischer Austernfarmer den Plan kopfschüttelnd mit
den Worten „So viel Geld, so viel Aufwand und so viel 
Energieeinsatz, nur damit in Deutschland klimafreundlicher 
Strom fließt?“.

Die Sonne schreibt keine Rechnung. 
Wo ist das Problem?
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Neuer Vorstand bei den 
Schwimmfreunden Hünxe e.V.

Neuer Vorsitzender bei der WGH e.V.

Text + Fotos: Hans Nover

Text + Fotos: Hans Nover

Bild vom 23.10.2023

Bild vom 31.10.2024

Neueröffnung der Zweigstelle am Marktplatz in Hünxe. 

Der Ansprechpartner der VRitz ServiceBox ist Klaus Hegering.

Text: Michael Häsel | Foto: privat

Text: Ilona Klingenberg-Nover | Foto li.: © M. Joosten; Foto re.: © IKN

Die VRitz ServiceBox
Neuartiges Beratungsangebot ganz ohne 
Terminzwang

Nach 20 Jahren an der Spitze: Thorsten Fengels folgt auf Hans Nover als Vorsitzender

Geschafft. Kreisinsel endlich 
bepflanzt

Die Schwimmfreunde Hünxe e.V. haben einen neuen Vorstand ge-
wählt. Neu im Team ist Hans-Jürgen Wodtke als stv. Geschäftsführer, 
der Jürgen Kosch abgelöst hat. Dieser bleibt dem Vorstand als Bei-
sitzer erhalten. Das aktuelle Angebot bzw. die Kurse finden Sie unter 
https://schwimmfreunde-huenxe.de/. 

Bild von links nach rechts: Ralf Karwasz, stellv. Vorsitzender; 
Elke Struwe, Beisitzerin; Hans-Jürgen Wodtke, stellv. Geschäftsführer; 
Hans-Peter Schmitz, Vositzender; Bernd Hermann, Schriftführer; 
Christian Drummer-Lempert, Pressewart; Jessica Jesih, Beisitzerin; 
Hartmut Weddige, Geschäftsführer;  
Jürgen Kosch, Beisitzer; Regina Korinth, Kassiererin; 

Zum Jahresbeginn 2024 war die Kreisinsel ein ungepflegter 
Schandfleck und die provisorischen Betonplanken entlang der 
L1 eine ewige Baustelle. Der Landesbetrieb Straßen NRW ist 
für beide Probleme zuständig. Die politische Verantwortung 
trägt letztlich der Ministerpräsident von NRW, der seinen 
Behörden Anweisungen geben kann.   
Die Lindenblatt-Redaktion hatte deshalb alle Bürger der 
Gemeinde Hünxe dazu aufgerufen, sich an ihre bevorzugten 
politischen Vertreter zu wenden, damit diese den 
Ministerpräsidenten um Abhilfe bitten.  
 
Die Idee, den in Rhede wohnenden Ministerpräsidenten 
Hendrik Wüst zu kontaktieren, hatte unser ebenfalls dort
wohnendes Redaktionsmitglied Michael Häsel, der mittler-
weile auch Bürgermeister-Kandidat ist.   
Ingrid Meyer, Egon Beckmann und Bernd Chronz wurden 
tätig und wandten sich an Charlotte Quik (CDU). Die auch 
für Hünxe zuständige Landtagsabgeordnete glaubte, dass sie 
beide Probleme auch ohne Hendrik Wüst lösen könne, und 
das schaffte sie.   
Im Juni wurden die Betonplanken ausgetauscht, im Oktober 
die Kreisinsel optisch und ökologisch umgestaltet.  
Voller Erfolg, Glückwunsch.

Am 26.7.24 wurde die Bankstelle Hünxe der Volksbank 
Rhein-Lippe nach umfangreichem Umbau wieder eröffnet. 
Die Beratung erfolgt jetzt in neu gestalteten Räumen. 
Zusätzlich können Kunden in einem abgeschirmten Bereich 
einen identischen Beratungsservice per Videochat in 
Anspruch nehmen. 

Wer die Servicebox betritt, sieht auf dem Bildschirm einen 
Bankberater des Dialog Teams in Friedrichsfeld, der ihn 
begrüßt und nach seinen Wünschen fragt. Dieser regelt 
Anliegen oder Aufträge von Kunden dann in gleicher Weise 
wie Mitarbeiter im persönlichen Kontakt es auch tun. 

Der große Vorteil: Man kann unangemeldet und schnell 
einen Mitarbeiter der Volksbank erreichen und ihm etwa ein 
Schreiben zeigen, zu dem man eine Frage hat. 
In der Zeit von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr ist die 
Servicebox der Volksbank am Hünxer Marktplatz zugänglich. 

Die Wirtschaftsgemeinschaft Hünxe e.V. feierte im Dezember 
2024 ihr 20-jähriges Jubiläum. Seit 2004 setzt sie sich für den 
Wirtschaftsstandort Hünxe ein. Anfangs organisierte sie
jährliche Gewerbefeste im Bannemer Feld und spendete die
Überschüsse für die Kinderferienspiele. 
 
Das Unglück bei der Love Parade in Duisburg führte zu so 
hohen Sicherheitsauflagen, dass die ehrenamtlichen Helfer 
der Wirtschaftsgemeinschaft sie nicht erfüllen konnten. Das 
war das Ende der Gewerbefeste, doch die WGH entwickelte 
sich weiter. Am 14.9.2009 gründete sie den eingetragenen 
Verein (WGH e.V.), dem im Dezember 2024 mehr als 100 
Firmen aus ganz Hünxe angehörten.
Statt der Gewerbefeste unterstützt die WGH die jährliche 
Aktion „Heimat shoppen“ der IHK, fördert den guten 
Kontakt von Bürgern und Betrieben durch gemeinsame 

Besichtigungen, bietet den Mitgliedsfirmen verschiedenste 
Vorteile und tut vieles mehr.  
 
Zentrale Bedeutung hat die Zeitschrift „Unser Lindenblatt“, 
die mehrfach vom Landrat mit Preisen ausgezeichnet 
wurde und deren fast 60 Ausgaben in der Universitäts- und 
Landesbibliothek Düsseldorf archiviert werden.  

Bei der Mitgliederversammlung der Wirtschaftsgemeinschaft 
am 3.12.2024 schlug Hans Nover, der 20 Jahre lang ununter-
brochen Vorsitzender gewesen war, Thorsten Fengels als 
seinen Nachfolger vor. Dieser Vorschlag wurde einstimmig 
angenommen. Zweiter Vorsitzender Michael Häsel, 
Kassenwartin Heike Spöler und Schriftführerin Ilona 
Klingenberg-Nover wurden einstimmig wiedergewählt.
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•Medizinische Fachangestellte,  
   MFA; Auszubildende zur MFA 

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir (m/w/d):

•Ärztliche Mitarbeiter

Für unsere hausärztlichen und
gynäkologischen Arztpraxen in 
Dinslaken-Mitte, Hiesfeld,  
Duisburg, Hünxe-Bruckhausen.

MVZ Curano GmbH Dinslaken
Sie haben Interesse? Sie sind freundlich und enga-
giert? Bitte schnell melden. Gerne nehmen wir auch 
Ihre schriftlichen Bewerbung entgegen.

MVZ Curano GmbH Dinslaken
Am Neutor 24, 46535 Dinslaken 
E-Mail:         praxis@hausarzt-huenxe.de
Dinslaken: 02064  51 268
Hünxe:        02064 47 890 16

www.frauenarzt-dinslaken-cagliesi.de

Wann? Ab sofort oder später!

SAPV Niederrhein GmbH 
Duisburger Str. 168 · 46535 Dinslaken 

Telefon: 0 20 64 - 4 71 51-0 · info@sapv-niederrhein.de 

www.sapv-niederrhein.de

Betreuen Sie einen unheilbar kranken Menschen?  
Oder haben Sie die Diagnose einer nicht mehr heil-
baren Erkrankung erhalten? Dann lernen Sie das 
Team der SAPV Niederrhein kennen.

Mit der spezialisierten ambulanten Palliativ-Versorgung  
(kurz: SAPV) wird es schwerstkranken Menschen ermöglicht, 
selbstbestimmt und in ihrer gewohnten Umgebung – sei es zu 
Hause oder in einer Pflegeeinrichtung – eine lebenswerte Zeit 
zu verbringen.

Vertrauen Sie uns. Alleine ist diese schwierige Situation 
kaum zu bewältigen. Wir sind in dieser speziellen Zeit für Sie 
da und begleiten Sie. Sprechen Sie uns an.

Unheilbar krank? 
Würdevoll & selbstbestimmt leben

Wir backen mit Liebe & traditioneller 
Handwerkskunst

Das Besondere an unseren Backwaren ist der einzigartige 
Genuss durch die 100%-tige Reinheit. In liebevoller 

Handarbeit verarbeiten wir eine Auswahl erlesener Rohstoffe, 
bevorzugt aus unserem Ruhrgebiet.  

Genetisch veränderte Zutaten lehnen wir strikt ab.

10 Filialen und die Qualität stets im Fokus.
Das ist Benter!

www.baeckerei-benter.de

copyrightgmbh.de

copyright-shop.de

Ida-Noddack-Straße 2 – 4 · 46569 Hünxe · Tel. 0281 206700

Besuchen Sie uns im 
virtuellen Rundgang:

Canon 
High-End-

Bürosystem

Colortrac
Großformat-

scanner

Canon 
Großformat-

drucker

Maßgeschneiderte Druck-, Scan- und Kopierlösungen.

Ihr  
Fachhändler 
am Niederrhein. 

ColortracColortrac
Großformat-

scanner

Canon 
Großformat-

drucker

Colortrac

Großformat-

High-End-
Bürosystem

Canon 
Dokumenten-

scanner

Canon 
Dokumenten-

scanner

Mo - Fr 09:00 - 13:00 Uhr (außer Di)
 14:00 - 17:00 Uhr
Sa 10:00 - 13:00 Uhr

info@haustueren-taranowski.de
www.haustueren-taranowski.de

Montags bis Freitags   9 bis 13 Uhr 
(außer Di Vormittags) 14 bis 17 Uhr 
Samstags                   10 bis 13 Uhr 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin 

Grenzstraße 188 • 46562 Voerde
    02855-8786      02855-920202 
E-Mail info@haustueren-taranowski.de 
www.haustueren-taranowski.de

Mo - Fr 09:00 - 13:00 Uhr (außer Di)
 14:00 - 17:00 Uhr
Sa 10:00 - 13:00 Uhr

info@haustueren-taranowski.de
www.haustueren-taranowski.de
Mo - Fr 09:00 - 13:00 Uhr (außer Di)
 14:00 - 17:00 Uhr
Sa 10:00 - 13:00 Uhr

info@haustueren-taranowski.de
www.haustueren-taranowski.de

Extraklas seder
Aluminium Haustüren

ab
€ 3.476,-

ab
€ 3.503,-

ab
€ 3.476,-

Der Gedanke an eine räumliche Veränderung 
kann mit Unsicherheit einhergehen. Daher ist  
es wichtig, einen verlässlichen Partner an seiner 
Seite zu haben . Gerne stehe ich Ihnen  
für ein unverbindliches  
Beratungsgespräch bei allen  
Fragen rund ums Thema  
Immobilie zur Verfügung.  
Ich freue mich auf  
Ihren Anruf!

Alisa Thiemann
Immobilienmaklerin

Kontakt 

 0281 922-8001

Hier direkt  
Kontakt aufnehmen

Wenn aus Unsicherheit 
Vorfreude wird!

Am Marktplatz 1  
46569 Hünxe

 

Krengelstr. 116-118 | 46539 Dinslaken | www.gz-lang.de

Gesundheitszentrum
 Lang

mieten   •   kaufen   •   fi nanzieren

REHA-Technik im
Gesundheitszentrum Lang
Ihr führender Fachhändler am Niederrhein.

Bleiben Sie auch 
im Winter mobil!

Wir schreiben QUALITÄT
und SERVICE groß!

   kaufen   fi nanzieren

und SERVICE groß!

Ihr führender Fachhändler am Niederrhein.

Wir schreiben QUALITÄT

Krengelstr. 116-118 | 46539 Dinslaken | www.gz-lang.de
mieten   •   kaufen   

und SERVICE groß!

mieten      kaufen   

und SERVICE groß!

  Vereinbaren Sie noch heute

Ihren unverbindlichen

Beratungstermin!

Telefon:

02064 4137-41

Vorträge & Workshops
rund um die Gesundheit

Ilona Klingenberg-NoverIlona Klingenberg-NoverIlona Klingenberg-Nover

Sie wünschen weitere Informationen?
Einfach anrufen oder E-Mail schreiben.

agentur66
Mobil 0177 5101 115
FON  02858 90 888 79
E-Mail info@agentur66.com
Alte Weseler Str. 26; Hünxe

8 99www.huenxer-markt.de www.huenxer-markt.de
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Hünxe

St. Martinszug Hünxe

Einweihung der Plauderbank

Weihnachtsmarkt Krudenburg 

Weihnachtsmarkt Schulte-Drevenacks Hof 

Weihnachtsmarkt Drevenack 

feiert
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Energie 
aus guter 
Nachbarschaft
VON IHREN GEMEINDEWERKEN – 
DEM ENERGIEVERSORGER
AUS HÜNXE.
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KUNDENBÜRO IN DER SPARKASSE 

 02858 9090-400
Alte Dinslakener Straße 2, 46569 Hünxe

Di: 14:30 – 18:00 Uhr
www.gemeindewerke-huenxe.de

 
GAS

 
WÄRME

 
STROM

 
WASSER

WFA-UNT-ANZ-Nachbarschaft-A4-08-18_RZ.indd   1 06.08.18   11:31

Verändern heißt „Etwas in Bewegung 
setzen“. Sich zu entscheiden.  
Etwa den Ort, an dem man Jahre, 
vielleicht das bisherige Leben verbracht 
hat, einzutauschen gegen ein neues 
Zuhause. 
 
Wird es gelingen, sich zu trennen von 
einem Zuhause, in dem man sich  
geborgen fühlte, täglich mit einem 
Aufatmen die Haustür öffnete und es in 
andere Hände abzugeben? 

Es wird. - Sogar mehr noch, es wird 
ganz sicher glücken, wenn Sie uns 
vertrauen und die Gelegenheit 
geben Ihre Wünsche und Gedanken 
umzusetzen.

Ihre Fragen beantworten wir jederzeit 
und gerne - unverbindlich, zuverlässig, 

kenntnisreich, vertrauensvoll. 

ZUHAUSE IN HÜNXE

Immobilienmakler am Ort | Rufen Sie uns an:
www.immobilienteam.de

T e l . :  0 2 8 5 8 . 4 5 5

Dr. Dirk Mackscheidt Immobilien
IMMOBILIENTEAM.deKultura Pflegedienst

Alte Weseler Str. 26 
Hünxe

Wir bitten um Anmeldung:

Telefon: 02858 91 78 100  • post@kultura-pflege.de oder

Telefon: 0177 51 01 115     • info@agentur66.com

Veranstaltung mit Teilnehmerbegrenzung!

Patientenseminar

Referenten der  
Klinik für Orthopädie 
und Unfallchirurgie
am  
Marien-Hospital Wesel

Moderne Behandlungsmethoden
rund um das 
Thema Arthrose

Fachvorträge

Bitte beachten Sie die Hinweise 
in der Presse und anderen
Medien!

Weitere Informationen unter
0177 51 01 115

Wann?

1312 www.huenxer-markt.dewww.huenxer-markt.de
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Text: Ingrid Meyer | Fotos: Hans Nover

100 Jahre Malerbetrieb Ocklenburg

Dienstleistungen

Warum sind Sie Unternehmer geworden?

Ausbildung

Team

Besonderheiten des Unternehmens

Referenzen Vorteile des Unternehmensstandortes

Auszeichnungen/Ehrenamtliches Engagement

Zielgruppe

Firmenphilosophie

Für die Zukunft wünsch ich mir … 

  Kontakt und Öffnungszeiten

  Malermeister Ocklenburg
  Postanschrift: Platanenweg 15, 46569 Hünxe

  FON 02064 166 17 30; Mobil 0178 80 40 902
  FAX 02064 399 770

  firma@malerbetrieb-ocklenburg.de

  Montag – Donnerstag: 7:30 Uhr – 16:30 Uhr
  Freitag 7:30 Uhr – 12:30 Uhr

Die Firmengründung erfolgte 1920 durch meinen Großvater 
Franz Ocklenburg. Dieser übergab später den Betrieb an 
meinen Vater Günter Ocklenburg. Seit 2000 führe ich, Volker, 
genannt Picco, den Betrieb nun in der dritten Generation.  

Mein Betrieb besteht aus drei Gesellen, einer Bürokauffrau 
und mir, dem Malermeister.  

Wir bieten Malerarbeiten nach dem Motto „Alles aus einer 
Hand“ an. Bei Bedarf verrücken wir auch die Möbel. 
 
Unsere Leistungen sind dekorative Wandgestaltung, pro- 
fessioneller Anstrich auf Holz und Mauerwerk, spezielle 
Profitechniken, Tapeten und Effekt-Beschichtungen, 
Schimmelpilzentfernung in Innenräumen, Anstrich von 
Fassaden aus Holz, Mauerwerk, Putz und Putzsystemen.  
 
Da am 1.11.2020  das Gebäudeenergiegesetz (GEG) in 
Kraft trat, bieten wir unterschiedliche Möglichkeiten an, 
die dazu beitragen können Wärmeverluste zu vermeiden 
und  Energie einzusparen. Dies sind insbesondere 
Wärmedämmverbundsysteme für die Fassaden und die 
Dämmung der Kellerdecken.  

Wir haben keine bestimmte Zielgruppe. Wir hören uns jeden 
Wunsch an und suchen dann gemeinsam mit dem Kunden 
nach der für ihn optimalen Lösung.   

Wir setzen nicht nur auf unsere lange Tradition, sondern 
vertrauen auch auf unsere Erfahrung, Flexibilität, Qualität und 
vor allem auf das eingespielte Mitarbeiter-Team.   

Unsere Referenzen erhalten wir von zufriedenen Kunden. 
Das ist und bleibt für uns die beste Werbung.   

Die vor einigen Jahren im Team gemeinsam getroffene 
Entscheidung, unseren Fokus auf die Kunden zu legen und 
nicht auf die Ausbildung neuer Mitarbeiter oder Praktikanten, 
setzen wir bis heute um. In solch einem kleinen Betrieb muss 
man sich ohne große Worte aufeinander verlassen können.   

Im Jahre 2020 hat die Handwerkskammer Düsseldorf 
unserem Unternehmen zum 100-jährigen Betriebsjubiläum 
gratuliert und uns eine Urkunde ausgestellt. Ein Jahr später,  
also 2021, bekam ich von ihr meinen Silbernen Meisterbrief 
überreicht. 
Ehrenamtlich engagiere ich mich im Schützenverein des BSV 
Bruckhausen und in ganz vielen weiteren Vereinen.   

Durch den alteingesessenen Firmenstandort in Oberhausen 
und die hinzugekommene Zweigstelle in Hünxe konnten wir 
unseren Radius vergrößern und sind somit näher am Kunden.   

Im Mittelpunkt unseres Handwerksbetriebs stehen die 
Menschen – sowohl die Kunden als auch die Mitarbeiter. 
Ohne unsere Kunden und unsere langjährigen Mitarbeiter 
wäre der Weg in die 3. Generation nicht gelungen.   

dass unsere Kunden auch weiterhin mit uns zufrieden sind 
und uns ihr Vertrauen schenken. Mit einem Blick über die 
Schulter können wir behaupten, dass wir vieles richtig 
gemacht haben, und darauf sind wir auch ein wenig stolz.  
Wir werden weiter „mit der Zeit gehen“, uns 
weiterentwickeln, ohne dabei den Fokus auf die Kunden zu 
verlieren. Sie sollen weiterhin mit uns zufrieden sein und uns 
ihr Vertrauen schenken.
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Entsorgungsfachbetrieb gemäß §56 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
in Verbindung mit der Entsorgungsfachbetriebeverordnung 

Hermann 
Nottenkämper 
GmbH & Co. KG

Eichenallee 1
46569 Hünxe

Tel:  (02853) 95690 0
Fax:  (02853) 95690 99 

GmbH & Co. KG

info@nottenkaemper.de · www.nottenkaemper.de

Hermann

• Abbau und Aufb ereitung von  
 Dichtungston
• Lieferung von Baustoff en
• Entsorgung von Böden, Aschen, 
 Schlacken, Bauschutt + 
 anderen mineralischen Stoff en
• Industrie-Entsorgung 
• Deponiebetrieb 
•  Containerdienst

• Entsorgung von Böden, Aschen, 

 anderen mineralischen Stoff en
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Wie wollen wir im Alter wohnen?
V. li nach re: Y. Zorlu, Ch. Quik, E. Strych, M. Häsel, S. Braune

Text: Eduard Strych | Fotos: Hans Nover

© IKN
Li.: Eduard Strych, Heike Spöler, Hans Nover in Hünxe
Re.: Hans Nover und Ingrid Meyer in Drevenack

WGH unterstützt wieder Hünxer Firmen mit der 
Aktion Heimatshoppen

Immer mehr Menschen erreichen ein hohes Alter. Dabei wünschen 
sich die meisten, zu Hause wohnen zu bleiben: selbstbestimmt und 
mobil. Auch ein Umzug vom Haus in eine seniorengerechte Woh-
nung kann eine Alternative sein. Aber aus Hünxe wegziehen möch-
ten Senioren in der Regel nicht.   
Die Gemeinde Hünxe wird durch eine zunehmend älter werdende 
Bevölkerung vor zahlreiche Herausforderungen gestellt. Schon jetzt 
liegt Hünxe im Altersdurchschnitt deutlich über dem Durchschnitt 
des Kreises Wesel: rund 28 % der Bevölkerung sind inzwischen 65 
Jahre und älter.    
Altersgerechte Quartiere, Mehrgenerationenhäuser, Pflege-Wohn-
gemeinschaften – sind das Lösungsmöglichkeiten, um Menschen im 
Alter eine optimale Lebensqualität zu bieten? 
   
In einer Diskussionsrunde in den Räumen des Kultura Pflegediens-
tes in Hünxe diskutierten Charlotte Quik (MdL) und Michael Häsel 
(Kämmerer Hünxe) sowie Sigmund Braune (Bauingenieur) und die 
Geschäftsführerin des Kultura Pflegedienstes, Yasimin Zorlu, über die 
sich stellenden Herausforderungen und Möglichkeiten, wie Senioren 
eine selbstständige Lebensführung weiterhin ermöglicht werden 
kann. Schnell wurde deutlich, dass im Alter unterschiedliche Aspekte 
zu berücksichtigen sind. Während viele alte Menschen auch in hö-
herem Alter mobil und agil sind, ist ein anderer Teil pflegebedürftig. 
Beiden Gruppen gerecht zu werden, muss Aufgabe politischen Han-
deln sein. 
 
Charlotte Quik verwies auf den Landesförderplan „Alter und Pfle-
ge“, die Ausführungen zu „Engagiert im Alter“ sowie die „Förderung 
von Wohnen im Alter“. Ziel aller Programme ist es, dass Menschen 
ihre Lebensentwürfe selbst bestimmen können.  
 
Michael Häsel machte deutlich, dass in Hünxe ein umfangreiches 
Angebot für Menschen im Alter vorhanden ist. So haben Vereine 
sportliche und soziale Angebote, um Menschen fit zu halten und vor 
Vereinsamung zu schützen. Es fehlen jedoch seniorengerechte Woh-
nungen zu erschwinglichen Preisen. Deshalb versucht die Gemeinde, 
mit Wohnungsbaugenossenschaften adäquaten Wohnraum zu reali-
sieren. Neue Baugebiete sollen auch zu altengerechten Quartieren 
entwickelt werden. Wenn es nötig wird, gibt es in allen Ortsteilen 
Angebote zur Tagespflege, letztlich auch zwei Pflegeheime.   
 
Sigmund Braune machte deutlich, dass zwischen Wunsch nach alten-
gerechten Wohnungen und der Realisierung oft die Anforderungen 
des Baugesetzbuches entgegenstehen.  

Der Kultura Pflegedienst hatte am 7. Sept zur Podiumsdiskussion eingeladen

Bei Neubauten, z.B. mit Aufzug, wird oft ein Mietpreis von mehr als 
12 € Kaltmiete in der Kalkulation erreicht, so dass potentielle Bau-
herren abgeschreckt werden, weil für viele Wohnungssuchende die-
se Wohnungen unbezahlbar werden. Viele ältere Menschen würden 
gerne in eine seniorengerechte Wohnung ziehen, es fehlt in Hünxe 
jedoch an Angeboten. So bleibt oft nur die Möglichkeit, dass eigene 
Haus oder die eigene Wohnung bedarfsgerecht umzubauen, was oft 
Kosten in Höhe von 30.000 € und mehr verursacht.  

Yasimin Zorlu wies auf die Probleme eines ambulanten Pflegediens-
tes hin. Für eine zunehmende Zahl pflegebedürftiger Menschen 
steht oft nicht genügend Personal zur Verfügung. Krankenhäuser, 
Altenheime und Pflegedienste konkurrieren miteinander, so dass der 
Pflegenotstand immer größer wird. Hier besteht dringender Hand-
lungsbedarf.   

Abgerundet wurde die Veranstaltung durch Fachvorträge.  
Medina Scholte-Reh referierte über ihre Promotion aus dem Be-
reich der Gerontologie (Alterswissenschaft) und stellte unterschied-
liche Lebensentwürfe und deren Auswirkungen im Alter dar.  
 
Stefan Schluse, Volksbank Rhein-Lippe, informierte über Finanzie-
rungsmöglichkeiten bei seniorengerechten Umbau von Immobilien.  
 
Marie Döring, PeA Ludger Vennemann, beschrieb die Errichtung von 
Minisolaranlagen und stellte die ökologischen und ökonomischen 
Vorteile heraus. 
Die Abteilung für Rehatechnik, Gesundheitszentrum Lang, präsen-
tierte Fahrzeuge der neuesten Generation sowie Hilfsmittel rund 
um das Thema Mobilität.
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Weißlacktüren  |  CPL-Türen  |  Glastüren  |  Schiebetüren

Türentrends
entdecken.

HolzLand Mahl GmbH
Hunsdorferweg 29
46569 Hünxe-Drevenack
Tel. 0 28 58/91 41 - 0

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.00 –17.30 Uhr
Sa 9.00 –12.00 Uhr
www.holzland-mahl.de

Lassen Sie sich inspirieren!
Besuchen Sie unsere über 1000 m² große Ausstellung

Öffnungszeiten:         
Wochentags und Samstags ab 17 Uhr
Sonn- und Feiertags: 11 bis 14 Uhr und ab 17 Uhr 
Mittwoch Ruhetag!

Gutbürgerliche Küche
Biergarten im Innenhof
Gästezimmer
Kegelbahn
Platz für kleine und  
   große Gesellschaften  
   bis 150 Personen

FAX: 02064 970 922

Dorfgasthof mit 
Tradition seit 1809 
in Bruckhausen.

Telefon: 02064 3 04 30

www.gaststaette-ruehl.de • service@gaststaette-ruehl.de

Dinslakener Straße 120 Hünxe-Bruckhausen
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Jetzt Wero

freischalten.

Mit Wero
Geld senden
und empfangen
in Echtzeit.
In unter 10 Sekunden mit der VR Banking App 
Geld von Konto zu Konto senden – 
Handynummer genügt.

Wir machen den Weg frei.


